
Sehr geehrte Eltern!        Linz, 10.04.2020 

 

Ich möchte mich bei Ihnen bedanken für Ihre Unterstützung der Klassenlehrkräfte beim 
Lernen zu Hause. Sie leisten großartige Arbeit, viele Lehrkräfte berichten vom großen Fleiß 
der Kinder und den vielen bereits erledigten Aufträgen. Ich kann mir gut vorstellen, dass es 
nun schon schwieriger wird die Kinder zu motivieren. 

Dazu möchte ich Ihnen ein paar Tipps zukommen lassen. 

Die folgenden Empfehlungen wurden seitens der Abteilung Schulpsychologie zur Verfügung 
gestellt.  

 Strukturieren Sie den Tag in Lernphasen, Pausen und Freizeit. Struktur ist besonders 
wichtig für das Lernen zu Hause. Versuchen Sie einen täglichen Ablauf zu Hause zu 
finden, den Sie gemeinsam mit Ihren Kindern festlegen. Ihr Kind ist an den 
schulischen Ablauf gewöhnt. Wenn es in der Schule mit offenen Lernformen 
selbständig arbeitet, so lassen sie dies auch zuhause zu.  

 Wie ausgedehnt die Lernzeiten gestaltet werden, hängt auch vom Alter der Kinder 
ab: Da Erwachsene die Konzentrationsspanne der Kinder oft überschätzen, sind hier 
die Zeiten angeführt: Für Kinder bis Ende der 2. Klasse beträgt die Zeitspanne, in der 
sich das Kind konzentrieren kann, 10 bis 15 Minuten, bei Kindern der 3. und 4. Klasse 
20 Minuten.  

 Bitte besprechen Sie mit Ihren Kindern, welche Arbeiten wann zu erledigen sind.  

 Die Aufgaben sollten von der Schule so gestaltet sein, dass sie selbständiges Arbeiten 
ermöglichen. Stehen Sie aber bitte unterstützend und für Nachfragen zur Verfügung.  

 Versuchen Sie für die Kinder einen separaten, ruhigen Arbeitsplatz zu schaffen, der 
diesen für die gesamte Zeit zur Verfügung steht. Man sollte Lern- und Spielräume am 
besten trennen, z.B. am Küchentisch oder am Schreibtisch im Kinderzimmer wird 
Hausübung gemacht und gelernt – am Couchtisch wird gespielt und ferngesehen.  

 Lernen soll Spaß machen und spielerisch sein! Seien Sie geduldig und setzen Sie Ihre 
Kinder nicht unter Druck. Auch für diese ist der Unterricht zu Hause eine neue und 
ungewohnte Situation, an die sie sich erst gewöhnen müssen. Loben und motivieren 
Sie ausreichend und unmittelbar. Bei Fehlern korrigieren Sie behutsam.  

 Halten Sie Kontakt zu den Lehrkräften und wenden sich bei Problemen an diese. 
Geben Sie bitte bei Überforderung und Überlastung der Kinder direkte Rückmeldung 
an die Klassenlehrkraft sowie die Schulleitung.  

 

Hier wird auch psychologische Beratung für ALLE geboten, die mit der Corona-Situation 
überfordert sind, denen die Decke auf den Kopf fällt, die bei der Lernunterstützung ihrer 
Kinder anstehen, die nicht mehr wissen, wie sie die Kinder zuhause beschäftigen können 
oder sonst irgendwie durch die derzeitige Situation in Stress geraten sind. Unter der 
folgenden Nummer können Sie die Schulpsychologie Ihrer Region von 9-13 Uhr, Montag bis 
Freitag, erreichen: 0732 7071 2333. 

 

 



Wenn Sie nach den Osterferien wieder zur Arbeit müssen oder aus einem der oben 
genannten Gründe eine Betreuung in der Schule in Anspruch nehmen müssen, bitte ich Sie 
folgende Dinge zu beachten: 

 

 Ihr Kind darf NICHT in die Schule kommen, wenn es folgende Symptome hat: Fieber, 

Husten, Schnupfen, Halskratzen oder Durchfall.  

 Bitte melden Sie Ihr Kind spätestens einen Tag vorher an: per Mail unter 

s401321@schule-ooe.at oder telefonisch 0732-732022 oder 0677-62559027 (hier 

können Sie auch eine SMS senden).  

 Zur eigenen Sicherheit würde ich empfehlen, dass Ihr Kind auch eine 

Mundschutzmaske (auch ein Tuch, Schal oder ähnliches ist möglich) mit in die Schule 

nimmt um die gegenseitige Ansteckung zu minimieren.  

 In der Schule findet KEIN Unterricht statt, die Kinder werden von Lehrkräften beim 

selbstständigen Arbeiten beaufsichtigt. Die Dauer richtet sich nach dem Stundenplan 

Ihres Kindes. 

 

Ich weiß, dass auch Sie langsam an das Ende Ihrer Geduld mit den uns auferlegten 
Maßnahmen kommen. Um alle gesund durch diese Zeit zu kommen, wird es aber notwendig 
sein, sich so gut es geht an alle Vorgaben zu halten.  

Wenn Sie Fragen oder Probleme haben, dann kontaktieren Sie Ihre Klassenlehrkraft oder 
mich und wir werden gemeinsam versuchen eine Lösung zu finden. 

Ich wünsche Ihnen alles Gute für die nächste Zeit und bleiben Sie gesund! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dir. Petra Ratschenberger 


